ns: Die Danziger ng erſcheint t& „und Unspahme ber Beur- 
und — am Wong nur D r 5 Uhr. — 
— werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und 'ane- 


wirt bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Base. 0en von Wienern und andern Blättern ver ; 


ntlichten angeblichen Erlaß des Generals von 


Werber an den General Graf Wal derſee feinem 
ganzen Umfang nach als vollſtändig erfunden zu be⸗ 
zeichnen. 5 


Angekommen 3. Auguſt, 6% Uhr Abends. 
Leipzig, 3. Kuguſt. (Vom Feſtplatze des deut⸗ 
ſchen Zurnfeftes.) Unermeßlicher Jubel herrſcht in 
der ganzen Bevölkerung, die Stadt iſt herrlich ge 
ſchmückt, überall ein Meer von Blumen und Fahnen 
(darunter faſt nur ſchwarz roth⸗goldne). Der Feſtzug 
batte 20,000 Mann; er dauerte zwei Stunden. Die 


ahnung mu ſterhaft. N 
a Dentſchlaud. 
Berlin, 1. n Graf Iten⸗ 
plitz iſt von feinem Gute Kunersdorff bei Wrietzen a. O. 
hierher zurückgelehrt. 

— Die „Neue Preuß. Ztg.“ berichtet; Mitte September 
d. J. wird unter Firma „Gewerbe⸗Bank, Commandit⸗Geſell⸗ 
Kar auf Actien H. Schuſter u. Co.“ hier die von der con⸗ 

ervativen Partei ins Leben gerufene Darlehns⸗Kaſſe für 
"Bewerbetreibende ihre Geſchäfte beginnen. Das Betriebs ⸗ 
Capital wird durch Actien zu je 200 Thlin. beſchafft, iſt vor⸗ 
Aäufig auf eine Million fehgejegt, doch wird nach Zeichnung 
und bez. Einzahlung von 200,000 Thlr. der Betrieb ſeinen 
Anfang nehmen. Darlehnſucher müſſen 10 des geſuchten 
Credits als Einlage einzahlen, doch ſollen vie Darlehnsneh⸗ 
mer auch nach Verhältniß ihrer Einlagen zu dem Actien⸗ 
Capital in der Verwaltung vertreten werden. 
—Artilleriſtiſche Verſuche, die hier mit dem electriſchen Lichte 
gemacht wurden, haben zu keinem Erzebniß geführt. Das 
Lac giebt in der Ferne einen Nebelſchein, der dem Zwecke 
ſeiner Verwendung nicht entſpricht. Außerdem iſt das elec⸗ 
triſche Licht ſchwer conſtaut galten. 

* Hamburg, 1. Unverkauft iſt von der Aus⸗ 
ſtellung nam r eilung der Maſchinen und Ge⸗ 
räthſchaften faft nichts geblieben, und hört man die Lebhaf⸗ 
tigteit der Geſchäfte im Allgemeinen nur loben. Viele der 
Maſchinenbauer haben überdies bedeutende 14 mit nach 
Haufe genommen. Auch für die Garanten des Unternehmens 

ellt ſich ein günſtiges Reſultat heraus. Dieſe Herren waren 
von vorn herein darauf gefaßt, für ein namhaftes Defieit 
auſtommen zu müſſen; wie denn nach allen bei den Pariſer 
und Londoner Exhibitionen gemachten Erfahrungen eine ſolche 
Schlußfolgerung ihre volle Berechtigung haute. Indeſſen kann 
heute ſchon die Erwartung ausgeſprochen werven, daß die 
Finalabrechnung mit einer kleinen Ueberbilanz apſchließen 
dürfte, was um ſo unzweifelhafter Zeugniß ablegt 
von der Solidität des Unternehmens, als daſſelbe mit einer 
beiſpielloſen Ungunſt der Witterung zu kämpfeo hatte. — 
Auf dem Schaufelde ſelbſt ſieht es jetzt traurig aus. Der 
ſchöne Bau verſchwindet. Um ſich einen Begriff von dem 
großartigen Umfang des Werkes zu machen, diene zu erfahren, 
daß allein an tannenen Dielen, aus Finnland und Schweden 
direct bezogen, 2 Millionen auf dem Schaufelde lagen, wäh⸗ 
rend der größte Theil der Bretter, Pfoſten und Balken bes 
reite werke r kaufluſtige Fachmännet bietet ſich da 
Geletenheit, aus der äußerſt werthvollen Maſſenanhäufung von 
Baumaterialien billige Vorräthe zu erſtehen. Wenn das 
Schaufeld von den innern Bauten geleert ſein wird, will 
Renz daſelbſt ein großes Rennen veranftalten. 
Schweiz. 
„% Bern, 28. Juli. Die „Gazette du Valais“ meldet ein 
in der Schweiz glücklicher Weiſe ſehr ſeltenes Verbrechen. 
Auf dem Col de Torrent in dem Canton Wallis wurde ein 
Reiſender (Geh. Obertribunalsrath Quenſell aus Hildesheim 
[Hannover]) und ſein Führer von Banditen überfallen, welche 
Mr Sede bewoffnek waren. Der Führer wurde durch zwei 
Kugeln verwundet und der Reiſende ſoll getödtet ſein. Zehn 
bewaffnete Männer haben ſich zur Verfolgung der Banditen 
auf den Weg gemacht. Neueſten Berichten zufolge iſt man 
drei der Uebelthäter habhaft geworden. | 
England. 
— Dem Marquis von Normanby find zwei andere Mit⸗ 
eber des Oberhauſes raſch im Tode gefolgt“ Am 25. Juli 
in Paris der Carl von Mornington; am folgenden Tage 
auf feinem Landſitze in Kilbare der General Lord Downes. 

— Wie andere englifhe Blätter hatten auch „Daily 
News“ einen eigenen Correſpondenten auf den polniſchen 
See geſchickt. Er war bei dem verunglückten Zuge 
Wyſockis nach Radziwilow auweſend und iſt über deſſen Aus⸗ 
gang nicht erbaut. Namentlich findet er, daß neben den glü⸗ 
dendſten Patrioten auch wenige gute Elemente kämpfen. „Nur, 
ſogt er, die Officiere find alle tapfere und kriegstüchtige Leute. 

m beften vermag man an Ort und Stelle, wo die Entfer⸗ 
nung keine Illuſionen nährt, dem Aufſtande feine Theilnahme 
im bewahren, wenn man in den Spitälern die tapfern Ver⸗ 
wundeten beſucht, die rubig ihre Schmerzen ertragen und nur 

Verlangen hegen, ſich wieder mit dem Feinde zu meſſen“. 
In einem andern Briefe aus Lemberg beklagt ſich derſelbe 

. en über die unzuverläſſigen Berichte über die Ge, 

Von heiden Seiten werde ſtaͤrk übertrieben. Aehnlich 

richt ſich der Specialcorreſpondent der „Dies“ aus. 

* | 14 an 0 


kreich 
— Der „Wien 


reich. 
ale. aus Paris geſchrieben: 
„Sie werden bemerk „daß unter den Beweisgründen, 
welche die inſpirirte 


mit Rußland 
geltend macht, der 


fie gegen einen Krie 


anfelmuth und das Mißtrauen Groß⸗ 


Dienſtag, 4. Auguſ. (Worgen⸗Ausgabe.) 


in Feine: Heinrich 


1863. 


16 ern gerne, . ER 
Altons: dein 
— 


bemburg: J. Türtheim % 1870 


rei Quartal 1 Thlr. 
ie an: in Berlin: 


T 


als die friedliebenden Expeetorationen der engliſchen Minifter 
in beiden ai des Parlaments ahnen laſſen, und daß 


nicht die Unentſchloſſenheit Frankreichs, ſondern das Miß⸗ 
trauen Entlands und die Unmöglichkeit, dieſem genügende 
Bürgſchaften für die Inviolabilität des Rheinlandes zu bie⸗ 


ten, für die friedliche Wendung der Dinge den Ausſchlag gab. 


— Der Dampfer „Paris“, welcher auf der Linie zwi⸗ 
ſchen Newhaven und Jerſey fuhr, iſt — 31. Juli bei Jerſey 
geſcheitert und geſunken. Paſſagiere und Schiffsmannſchaft 


ſind gerettet. 

Mußland und Polen. 

Von einem Augenzeugen geht uns ein Bericht über 
ein am 21. Juli bei Lugowitz, Kreis Mlawa, ſtattgehabtes Ge⸗ 
fecht wiſchen 3 Rotten ruſſiſcher Infanterie und 100 Koſacken 
und 350 polniſchen Schützen, 100 e und 80 
Reitern zu. Nach dieſem Bericht haben die Polen die Ruſſen 
nach vierſtündigem Kampf gejchlagen. 

— (Gen.⸗Corr.) Aus Kije w meldet man, daß der dort 
hauſende revolutionäre Ausſchuß für die weſtruſſiſchen Pro, 
vinzen ebenfalls eine geheime Zeitung herausgiebt. Sie führt 
den Titel „Walka“ (Kampf). 

Die Verſicherung gegen Feuersgefahr. 

Die „Lib. en enthalt über dieſen Gegenſtand fol⸗ 
genden Artikel: Wenn wir trotz der allſeitig anerkannten 
Wohlthätigleit der Verſicherungsanſtalten ſehen, daß, ganz 
beſonders auf dem Lande, die Verſicherung gegen Feuers ge⸗ 
fahr noch ſo wenig Boden gewonnen hat, daß, abgeſehen von 


der zwaugsweiſe eingeführten e ede Ned, e 


kaum 10 4 der vorhandenen Werthe verſicher 
ſen beſondere Gründe vorhanden ſein, welche der allgemeinen 
Verbreitung dieſer nützlichen Einrichtung im Wege ſtehen. 

Als ſolche Gründe ie hohen Prien der Mangel an 
tüchtigen Agenten und die hohen Prämien angeführt, welche 
ſich die Geſellſchaften zahlen laſſen. Die erſte Klage muß, 
nach den übereinſtimmenden Urtheilen aller Geſellſchaften zum 
Theil gerechtfertigt erſcheinen. Doch glauben wir dieſen 
Umſtand nicht allzuhoch anſchlagen zu müſſen, denn der Agent 
wird ſich ſtets, ſeines eigenen Vortheils willen, alle mögliche 
Mühe geben und das, was ihm zu einem gewandten Agen⸗ 
ten fehlt, ſich ſchnell anzueignen ſuchen. Weit bedenklicher 
ſcheint ſchon der Umſtand wegen der hohen Prämien zu fein; 
allein einestheils werden dieſelben durch die Concurrenz und 
durch die allmälig beſſer werdende Bauart der Häuſer in den 
Dörfern herabgedrückt, andererſeits müſſen dieſelben noth⸗ 
wendigerweiſe mit der zunehmenden Zahl der Verſicherungen 
finten, fo daß diefer Grund immer mehr verſchwinden wird, 
je mehr die Verſicherung an Ausdehnung gewinnt. 

Wir wollen aber zu dieſen beiden Gründen, welche die 
ſchnelle Ausbreitung der Feuerverſicherung auf dem Lande 
hindern, noch einen, und wie uns ſcheint, ſehr gewichtigen 
und leider ſehr wenig beachteten hinzufügen, deſſen Abhilfe 


allerdings ſchwer erſcheint, den aber nur die vereinte Thätig⸗ 


keit, oder wenn man lieber will, Unthätigkeit der Preſſe zu 
heben vermag. Wir meinen, die Art und Weiſe, wie die 
Mildthätigkeit in Anſpruch genommen wird. Es ſei fern 
von uns, jene ſtarren Anſichten vertheidigen zu wollen, welche 
die Mildthätigkeit als etwas Unwirthſchaftliches aus der 
Welt verbannen wollen, jene Anſichten, welche ſich in dem 
Satze gipfeln: „Wenn Du Dir Dein Brod nicht erwerben 
tannſt fo lege Dich in die Ecke und ſtirb!“ Aber wir find 
der Meinung, daß die Berufung auf die Mildthätigkeit, ſo⸗ 
bald ſie über die engeren Kreiſe der perſönlichen oder örtli⸗ 
chen Beziehungen hinausgeht, mit großer Vorſicht geſchehen 
muß, und daß man ſich ſtets die Frage vorlegen muß, ob 
man mit einer ſolchen Mildthätigkeit nicht wirthſchaftliche 
Nachtheile hervorruſe, ob man nicht, indem man eine Wohl⸗ 
. erzeigen meint, Nachläſſigkeit und Bequemlichkeit 
elohnt. 
Wir halten aus dieſem Grunde die öffentlichen Samm⸗ 
lungen, welche nach großen dib. Untere einzutreten pflegen, 
für ungerechtfertigt und ſchädlith. Unſer gewöhnliche Landmann 
iſt ſchwer dazu zu bewegen, etwas zu thun, was fein Vater und 
Großvater auch nicht gethan haben, und deshalb hält es 
ſchwer, ihn zur Verſicherung ſeines Mobiliars zu bewegen, 
ganz beſonders, da dazu eine Auslage von baarem Gelde 
nothwendig iſt, und vom baarem Gelde, ſelbſt von ganz klei⸗ 
nen Summen, ſich der Landmann ſehr ſchwer trennt. Kommt 
nun dazu die ihm unklar vorſchwebende Ausſicht, bei einem 
großen Brande dur h Sammlungen in ganz Deutſchland wie⸗ 
der zu ſeinem Gelde zu kommen, ſo beſinnt er ſich doppelt 
und dreifach ſo lange, eher den Entſchluß faßt, die wenigen 
Groſchen zu zahlen und ſein Eigenthum zu verſichern. Man 
nehme ihm dieſe Ausſicht, und die Agenten auf dem Lande 
werden ein viel leichteres Geſchäft haben. Es iſt aber nicht 
allein an der großen Menge des Publikums, hier thätig ein⸗ 


zugreifen, ſondern es iſt Sache der Zeitungen, daß ſie keine 


ſolche Aufforderungen mehr aufnehmen und ſo die Mild⸗ 
thätigkeit auf das Feld beſchränken, auf welches ſie zu ber 
ſchränken iſt, nämlich auf die nächſte örtliche Nachbarſchaft. 
Dort wird man bei großen 


euersbrünſten beurtheilen kön Ha 
nen, in welcher Weiſe der dringenden augenblicklichen Noth!“ Kön 


| abzubelfen iſt, und dazu werden die Mittel der benachbarten 
| Ortſchaften ſtets ausreichen; für die weitere Abhilfe der Noth 


müſſen dann die Brandentſchädigungsgelder ſorgen. 
Wer ſich nicht verſichert hat, der muß dann freilich die 
Sole feiner Nachläſſigkeit oder ſeiner übel angebrachten 
parfamkeit ſelbſt tragen. Deshalb regen wir hier die Frage 
an, ab es nicht an der Zeit wäre, jene großartigen Collecten 
in den Zeitungen endlich einmal verſchwinden zu laſſen. Zweck⸗ 
mäßiger wäre es gewiß, jenen Raum mit Aufjägen zu ſüllen, 
welche das Volk auf die Nützlichkeit der Verſicherungen, welche 
die Einzelnen von den Wohlthaten anderer Leute unabhängig 
machen, immer von Neuem hinweiſen. ö 


Provinzielles. . 

Königsberg, 10. Auguſt. (K. H. Z.) Die ruſſ. Regie⸗ 
rung hat den Hofrath Kammerherrn v. Bradke, Mitglied 
des Ministeriums der Volksaufklärung, angewieſen, die deut⸗ 
ſche Stenographie nach Gabelsbergers Syſtem mit gleichzei⸗ 
tiger Uebertragung auf die ruſſiſche Sprache, auf Staats⸗ 
loſten bei dem Docenten der Stenographie, H. Krieg, hier⸗ 
felbſt zu erlernen. Nach Rückkunft des Hrn. v. Bradke ſoll 
in Petersburg ein kafſerl, Inſtitut für Stenographie als Bil⸗ 
dungsanſtalt für Lehrer dieſer Kunſt errichtet werven. Die 
allgemeine Einführung der Stenographie an Dee Ins 
en und Univerſitäten will man nach Jahresfriſt ins 
Werk ſetzen. 1 2 

Vermiſchtes. 0 

— Ende voriger Woche würde in einem Dorfe bei 
Berlin die Wittwe eines Zimmermanns begraben, welche im 
Leben gern davon erzählte, daß ein Mitglied ihrer Familie 
die Amme Friedrichs des Großen geweſen ſei. Die Angabe 
der VBerſtorbenen findet in dem Kirchenbuch ihre volle Beſtä⸗ 
tigung, denn in demſelben ſteht wörtlich wie folgt: „Den 25. 
October 1790 ſtarb im Alter von 84 Jahren der Bauer 
Martin Haupt, und wurde den 27. d. M. begraben. Seine 
Mutter hat den großen König von Preußen Friedrich II. als 
eine Hirtenfrau aus Zehlendorf geammet, und Friedrich Wil⸗ 
helm I., ſein Vater, hatte ſich dieſe geſunde junge Frau ſelbſt 
zur Amme bei der Durchreiſe durch Zehlendorf auserſehen. 
Die Familie, mit ſich ſelbſt zufrieden, hat nie eine Gnaden⸗ 
bezeugung geſucht noch erhalten.“ 


RNRaerautwortlicher Nedacteur H. Rickert in Deniig. 


ie 1 3 am dc 
© Englifches Baus: Kgl. merherr Graf v. Keyſerlin, 
auf Schloß Neuſtadt. Prem.⸗Lieut. Gra ee 75 1 5 
Appellat.⸗Gerichtsrath Kelch a. Bromberg. Rechtsanwalt Grolp 
n. Fam. d. Neuſtadt. Kaufl, Zimmermann n. Jam. a, Oletzto 
Krüger, Meyer, Treue u. Brenner a, Berlin, Stavelbauer a. 
Leipzig, Ladagnons a. Paris, J. Seligſohn u. M. Seligſohn a. 
Samoczyn und Bieheing a. Berlin. 
otel de Berlin: Oberſt a. D. v. Riedel a, Bendergau. 
Dr. Morgen n. Fam, a. Liebſtadt. Kaufl. Unger, Seliger, Lewi 
und Frisſche a. Berlin, Mittelſten Scheid a. Barmen, Raft n. 
Gem. u. Röhring a. Königsberg, Jeſchinski a; gi erſtadt. 
e e Zoch n. Bruder a. Lauendurg. Frau Böttger a. 
nigsberg. 15 1110 f g 

Walters Hotel: Rittergutsbeſ, v. d. Groeben n. Fam. 
d. Louiſenthal und v. Wienskowski a. Mierzwin. Gutsbeſitzer 
Schröder a. Neuvorwerk. Juwelier Schröder a. Königsberg. 
Dr. Duſſard a. Durwiß. Realſchullehrer Dubislaw a. Bromberg. 
Mie pech Teſchnet a. Leipzig. Theater⸗Regiſſeur 
Müller a. München. Landwirthe Gebr. Nadolun a. Kuhlitz. 
Kaufl. Proskauer a. Leipzig, Roſenberg a. Culm, Behrend a. 
Marienburg, Anger a. Stettin und Bonnell a. Nürnberg. 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. Wau n. 
trellſchiu und Schack a. Landsberg. 


a. 1 0 a eee Sad und Demidoff a. O 


a. Elbing. 

Hötel de Thorn: Dr. Schmidt a. Rottmannsdorf. Kaufl. 
Bürger a. Naumburg ga. S., Wohlgemuth a. Pr. Stargardt, 
Flatow a. Berlin und Wolffsky. a. Grünberg. Gutsbeſ. Reuter 
d. Waun e Capitän Dörner a. F at u. Sierach 
a Wollin. Bauführer Viereck u. Eckirdt a. Bromberg. Student 
Burau a. Nheda, Frau Bittaus n. Tochter u. Fabrikant 
Wentſcher a. Thorn. Pfarrer Thiel a. Saalfeld. Oberamtmann 
Zabel a, Gr. Rakitt, Rentier Benſow a, Stockholm u. Roſenſtock 
n. Fam. a. Putzig. Frl. Tugendreich a. u M 

Preußiſcher Hof: Kaufl. Eiſenſtädt u. Muller a. Stuhm, 
Haupinger a. Berlin, Markusſohn a. Poſen, Schneider a. Berlin 
und Bartels a. Königsberg. Guüteragent Zimmermann a. Mas 
rienwerder. Gutsbeſ. Kolbe a. Marienwerder. Lehrer Köslin a. 
Hohenhagen. ; 

Hotel „Oliva: Domherr Jabezynski u. Cieslinski a. 
Poſen. Decan Sezymanski a. Koſtrhn. Kaufl. Steinitz a. 
Berlin, Voigt a. Breslau, Richter a, Thorn und Neubauer a. 
Königsberg. 

Hotel de St. Petersburg: Kaufmann Vico a. Kö⸗ 
nigsberg. Rentmeister a. D. Knopmus n. Gem. a. Inowraclaw. 
Bäckermeiſter Schiffmann a. Graudenz. Schiffs⸗Capifän Sehering 
a. Memel. Hofbeſ Blum a. Marienburg. 2 

Seutſches Haus: Gutsbeſ. v. Reibnitz a. Curow, Liſtemat 
a. Briefen, Eggert n. Gem. a. Montau, Hornemann g, Bieſter⸗ 
felde. Beſitzerſohn Majewski a. Peterswalde. Landſchaftsmaler 

enſel n. Gem, a. Berlin. Förſter Trapp a. Roltau. Kauft 

einlih u. Dalmann a. Königsberg, Fleiſcher a. Labes, Schicke⸗ 
danz n. Fam. a. Marienwerder, Güntder a. Stettin, Anborſt a. 
be 3 Sah . cn. 

urg. i $ r . a. 

burg. ' Outspädhter Völtel a, Aulos ent a. Mar 
Beſitzer Kort Oekonom Römer d. 
Güldendoden. Apotheker Schüßler a. Thorn. Condacteur Baus 
mann a. Braunsberg. 5 Klein a. Cöslin. Forſt⸗Sekret. 
Dohling a. . farrer Niſtow a. Culm. Schafzüchter 

55 Lieult, a. D. 
gsberg. | 


rienmwerder, 


Bekanntmachung. 
Das über das 17 des Kaufmanns 


Louis Blumenthal in Ä 
curd: Verfahren ift durch die Schluß 9 ung 


5 . 5 
arienwerder, den 21. Juli 1863. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


bee 


Der Commiſſar des Coneurſes, 
Proclama, 


ER 


ewe eröffnete Con: 


Abtheilun 


Das den Pfarrer Thaddaeus v. Tempski'⸗ 


ſchen Erben gebörige 
7 esche auf 5,64 1 Thlr. 


„ 10 
4. September 1863, 


Chmielno 


Königl. Kreis⸗Gericht. ir 


Nothwendiger Verkauf. 


Das hierſelbſt in der Hintergaſſe No. 11 
des Hypotheken buchs gelegene, dem Stuhlma⸗ 
chermeiſter Carl Heinrich 
deſſen mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden 
Ehefrau Dorothea Louiſe geb. Wende gebbrige 
Grundſtück, abgeſchätzt laut der in unſerem Bu⸗ 
ft Hypothekenſchein 1 
Taxe auf 15,005 9% 11 
am 17. November er., 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 


reau V neb 


No. 


Mühlen = Grunpftüd 


Vormittags 11 Uhr, 5 
an der Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation 
verkauft werden. 
Die Taxe und die Kaufbedingungen ſind 
im Bureau II. einzuſehen. 
Carthaus, den 16. Juni 1863 


II. 


Abtheilung. 351 


lippenburg u. 


Apr 4 , jo 


Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
baben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter⸗ 


zeichneten Gericht zu 


melden. 


U 
N Danzig, den 23. April 1863. , 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis = Gericht. 
1, Abtheilung, [942] 
In Dirſchau werden am 5. Au⸗ 


guſt, Nachmittags 


1½ Uhr, die 


vom Hauptvereine Weſtpreußiſcher 
Landwirthe auf der internationalen 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
in Hamburg angekauften engliſchen 
Zuchtſchweine und landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen Öffentlich meiſt⸗ 
bietend zum Verkauf geſtellt. 

Die Thiere im Alter von 9 Wo⸗ 
chen bis zu 11 Monaten dem mit⸗ 
telgroßen Porkſhire⸗ und Berkſhire⸗ 
Schlage angehörend, ſtammen aus 


den renommirteſten 


Zuchten Eng⸗ 


lands und ſind von den beſten der 
Ausſtellung ausgewählt. Unter den 


Maſchinen befinden ſich u. a. 


Häck⸗ 


105 und Buttermaſchinen, eine com⸗ 
inirte Waſch⸗,Wring⸗ und Man⸗ 


gelmaſchine, 


geln, 


iltrirvorri 


einfache Wäſcheman⸗ 
ein ſchwediſcher Tiefpflug, 
chtungen für Trinkwaſ⸗ 


er, ſewie verſchiedene amerikaniſche 


Geräthe 
ſchaft, 


für Land⸗ und Hauswirth⸗ 
als Aexte, Hämmer, Sägen, 


Stroh⸗ und Heugabeln, Wäſche⸗ 

trockner, Teppichbeſen u. ſ. w. 
Sämmtliche Gegenſtände können 

bereits am Vormittag beſehen wer- 


den. 


Exemplaren DU worden und pro 


1864 in 15,000 Exempla⸗ 


vn verlegt wird, bietet augenſcheinlich 


das vortrefflichſte Or⸗ 
gan zur 
geſchaͤftlicher Inſerate. 


Lurch alle Schichten der Bevölkerung iſt 
dies das verbreitetſte Buch in 
Poſen und Oberſchleſien, welch s 


ßen, 


mindeſtens ein Jahr hindur 
Haud genommen wird. 


lich zur 


Die unterzeichnete Verlagsbuchband⸗ 
lung nimmt Inſerate zu dieſem Kalender 
bis Milte September ck. an, beſorgt gra⸗ 
tis Ueberſetzungen aus allen Sprachen 
und gegen Erſtattung der 
Oriaknal⸗Illuſtraronen. 
netten und Verzierungen gratis. 
tionspreis ber etitzee Druck oder Raum 
5 Gr Bere 
per Poſtvorſchuß nach Erſcheinen. 
Briefe franko. 

Vermittelungs⸗Anſtalten erhalten 20 % 


Rabatt. 


J. v. e Buchhandlung 


(847 


u 


verkaufen 


Der in Culm erſcheinende 


Polniſche Kulender, 


welcher pro 1863 in 2 Auflagen mit 


ſind 
Or 


* 


Ca. 300 Weidehammel 


[3412] 


erbreitung 


Weſtpreu⸗ 
ch täg⸗ 


Auslagen auch 
Gangbare Big: 


nſer⸗ 


nung und Einziehung 


zu Culm. 


auf dem Dominium 
le bei Schöneck zu 


3657 


Em 
0 
ſuche, 1857, 
Lnwbd. (2% 550 

buch der Landwirthſch., 2 Bde. 5. neu bearb. u. 
mit Holzſchnitten vermehrte Aufl., Wien 1860, 
eleg. Hlbfrzbd. (6% .. ’ 


regel 
nach 
gen, resp, in ähnlichen Zwischenräumen von 


hier nach dort expedirt werden, 


& 
Stoffen (billig), 
de 5 
(fettes, Kragen in 
Leinen, gut ſitzende 5 
ferner: Glaces 
Zwiru⸗Hand 
auch eine Partie Winter ⸗ Artikel, 


Chem 


Vos 


Abbild., 4to, B 
1 25 HH; 
wirthſchaftl. 
18 Ar), 


1 . 


buch der Boden 

Berlin 1860, Lnwbd. (2 3%) 

il Kirchhof, die Lehre vom Dünger, 2. 

ufl., 1862 (1 %), 17% 

iv für landwirthſchaftl. 
1854, 1859, 3 2 

„1 % . 


witter’s Geographie, 2 

10 , 2 , b Gr; 
aus ' ſches nee 
0 5 1 8 3% K J. J 
erke, herausgeg, v. K. L. 
5 ), 85 Re; 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


 Mulkalien-Teih- Iultitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. 

Die Beding 
ſtig als möglich, 
raſche B 


eſcha 


\ t, Bericht an das K 
Oekonomie⸗Coll. über die Kartoffelpflanze und 
veren Krankheiten. Mit 32 color. u. 80 ſchwarz. 
erlin 1856, Lnwbd. (33 4) 
, Friedr. Koch, rationelle land» 
Viehzucht, 1859, eleg. geb. (1 
Fürftenbaupt, prakt. Hand⸗ 


58 :; 
umboldt's Kosmos, Hlbfrzb 


un t, fo gü 
Nee ind wie bekannt, | 12 


d ˖ 
eier ee PP “ihfere 
auptprincipien. 
er Catalog meines Inſtituts 
jetzt vonftändig eef@ienen, 
Constantin Ziemssen, 


Buch- u. Musikalienhandlung. 
Dampfboot - Verbindung. 


Danzig-London. 


Th. Bertling, Gerberg. 4: 
Landes⸗ 


altur, Abth. 1: Entwäſſerung, 
A.), 1 10 Su; 


7 


Eldenaer Ar⸗ 
rfahrungen u. 
hle., in 1 eleg. 
2 Pabſt, Lehr⸗ 


), 41 %; Trommer, 
Berlin 1857, eleg. Lnwbd. 
e erh 
in Proskau, ? 

3 : Schu⸗ 


d. 
ch, m. 48 


; Lorcks Flora Prussica, 
eleg Lnwbd., w. neu (16 %), 9; : 


ns 
euheit der Muſika 10 


iſt 
[3384] 


Im Laufe der nächsten Woche werden 
die Herren Bremer, Bennett und Bremer 
in London, den Schraubendampfer „Oliva“, 


Capt. 


expediren, Bis 


R. Domke, mit Stückgut nach hier 


auf Weiteres werden dieser 


Dampfer und der Schraubendampfer „Ida“ 


mässig alle 14—17 Tage für Stückgüter 
Copenhagen und hier in London anle- 


Th. Rodenacker, 


[3655] 


Hundegasse 12. 


Der Cravatten⸗Fabrikant 


J. F. Bolle 


aus Berlin 
empfieblt zu die ſem Dominik fein bekanntes 
ößtes Lager der neueſten und 
ravatten u. Shlipfe in allen Fagons und 
3 er: ane ſeidene Hals⸗ 
7 K 


eleganteſten 


dene Taſcheutücher, 
Shirting und 
aeond, Gummi⸗Träger, 
waſchlederne, ſeidene und 


ſchn he zu billigen feſten Breifen; 


als Herren⸗ 


Cache nei, Sdawls und Buckskin⸗Handſchuhe 
ſoll billig verkauft werden. 


Stand in den Langen Buden, 


thore die erſte. 


vom Hohen- 
See j 


W. Krone, Meſſerfabrikant, 
Holzmarkt 21, 


empfiehlt feine ſelbſtgefertigten 


Tranchic⸗ 


Tiſchmeſſer u. Gabeln, Koch⸗, Schinken ⸗,Zwieback⸗ 
Küchenmeſſer ꝛ0., ſowie die allerfeinſten und ge⸗ 
wöhnlicheren Sorten Taſchen⸗ und Weder: 


Raſir⸗ und 


meſſer 4 5 Art 


und Garnirung, 


ühneraugeumeſſer, Jagd-, 


Garten: und Oculirmeſſer ꝛc., Streichriemen 
und Pfropfenzieher, außerdem: Schneiders, Da: 
men⸗, Stick⸗, Nagel⸗ und Papierſcheeren ꝛc. ꝛc. 
in anerkannt guter Waare, zu den billigſten 
3039 


Preiſen. 


W. Krone, Meſſerfabrikant, 
Holzmarkt 21. 
reltgaſſe Uhren⸗Lager teitgalle 


No. 105. 


No. 105. 


Schwarzwälder Wand Uhren, Regu⸗ 
latoren, Stutzuhren, Schiffsuhren, ſilb. 
und er Cylinder⸗ und Anker Uhren 


in grö 


ter Auswahl, empfeble zu moͤglichſt bil» 


ligſten Preiſen unter Garantie. 


Jede 


in meinem Fache vorkommende Arbeit 


übernehme ich bei reeller Bedienung. 


3540] 


J. G. Aberle, 


Alhrmacher aus dem Schwarzwald. 
Dürch neue directe 


Spanien habe ich mein Lager von 


Zusendungen aus 
orken 


bedeutend vergrössert, wodurch ich allen 


Anforderungen genügen kann. 


C. Gelhorn. 


3456 
Altmarker Mühle bei Marienburg 


ſtehen 11 junge große Zugochſen 
zu verkaufen bei 
[8566] Kohbieter. 


0 6 überzeugen, 


11, Wallſeite, kenntlich 
Haupt⸗Lager Mohrenſtraße 21. 


Eine große Partie 
Mull-⸗Blouſen, Revers, 


ſchwarze und weiße Fichus, garnirte Mor⸗ 
genhäubchen, Spitzen, Tücher und Man⸗ 
tillen, ſchwarze und couleurte Schleier, 
ſchwarz⸗ſeidene Spitzen und Einſätze zum 
Garniren der Kleider, glatte und brochirte 
Mulls haben im Preiſe bedeutend herab⸗ 


Juli 
Julius Sommerfeld & Co,, 
Brodbänkengaſſe 48, vis-à-vis der 
großen Krämergaſſe. 

Eine Partie Hut⸗ und S leifenbän⸗ 
der, die früher 8, 10 u. 12 % gekoſtet 
haben, follen a 4, 5 und 6 9% ausver⸗ 
kauft werden. 365 

Julius Sommerfeld & Co. 


Gerbergaſſe 11/12. 

Seit der Uebernahme des früheren 
H. G. fannenſtiel'ſchen Geſchafts, 
vom 14. Februar er., war es meine Auf⸗ 
gabe, durch reelle und prompte Debie- 
nung die Zufriedenheit eines geihägten 
Publicums zu erlangen. Die nunmehr 
bedeutende Vergrößerung meines Lagers 
ſezt mich in Stand, allen Anſprüchen zu 
genügen, ſowie ich jede Art der Repara⸗ 
kur entgegennehme und mic) verpflichte 
dieſelde auf das Solideſte auszuführen. 

Noch erlaube ich mir einem geehrten 
Publicum die ſchon einmal gegebene Er⸗ 
klärung in Erinnerung zu bringen, daß ich 
für jur feit einem Jahre in dieſem Ge⸗ 


ſchafte getaufte, wie reparitte hr, die 
Garantie übernehme. 13427 
Louis Lierau, 


vormals 7 E. Pfannenſtiel, 
hrmacher, 
Gerbergaſſe No. 11/12. 


— — 2 a ER RE SE e 
us meinem bedeutenden Weinlager, 
das in allen Gattungen vollitändig 
vertreten iſt, empfehle ich ganz vorzüglich 
ſchöne 1858er feine Rothweine, ebenſo 
edlen, derben und ſüßen Ober⸗Ungarwein, 
desgleichen Tokayer, rein und unverfälicht, 
gebe auch, um ſich von der Güte deſſelben 
halbe Flaſchen davon ab; 
ärztlichem Ausſpruch 


— 


eneſenden iſt nach 


der Ungarwein ganz beſonders angerathen. 
[3545] Daniel Feyerabendt, 
Weinhandlung, Holzmarkt No. 8, 


* — 2 TIRIE- X, ), . * = RESTE 


Die Schirm- Fabrik 
von Eduard Fritzsche 
aus Berlin 
empfiehlt auch dieſen Dominik ihr reichhaltiges 
Lager in q 
Regenſchirmen und En-tout-cas, 

fowie das Neueſte von Promenaden, Bajo⸗ 
den: und Bonuquetſchirmen. 

Sämmtliche Schirme ſind mein eigenes 
abrikat, und werden unter Garantie zu den 
illigſt feſtgeſtellten Preiſen verkauft, 

tand: Lange Buden vom Hohenthor No. 
an der Firma. 
Fabrik in Berlin Wilhelmstraße 13 255 


Eine Befibung, 
ſchuldenfrei, mit neuen maſſiven Wohn- und 
Wirthſchafts⸗Gebäuden, durchweg Boden und 
Dielen 1. Klaſſe, an der Chauſſee und Bahn, 
und 1 M. von der Handelsſtadt gelegen, welche 
außer dem Getreidebau eine ſichere jährliche 
Revenue von 3500 „ bringt, ſoll wegen Erb⸗ 
8000 . e ſofort für 50,000 Ag, mit 
15,000 % Anzahlung, an einen fihern Mann 
verkauft werden. Näheres ertheilt in Königsberg 
„ Pr., hint. Vorſt. 27, 3517 

Robert Sydow. 
erkäufliche Güter 
jeder Größe in Dit und Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen hat im Auftrage und weiſet 
Selbitläufern nach [3531] 


Th. Kleemann in Danzig, 


bäuden, ſchönem Wohnhauſe, 
und circa 18% Mrg., incl. 60 
ge Wald und 120 Meg. Wi 5 

aft durchweg Weizenboden, compl. Inventartum, 
Schäferei und ſehr rentabler Ziegelei, fol 117 


Garten 
b 


einen höchſt foliden Preis, gegen 30-2, 
Anzahlung, verkauft werden. er 
Näberes ertheilt [3411] 


. L. Würtemberg, Elbing, 
Guts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut in Weſtpreußen, roman⸗ 
tiſche Lage, 4 Meilen vom Abjagorte, 1 Meile 
von einer Kreisſtadt, in der Nähe der Chauſſse, 
Areal 3070 Morgen, wovon 1500 Morg. 
fiſchreicher See, maſſibe Gebäude, Inventar: 
400% Schafe, 14 Pferde, 10 Ochſen, 12 Kühe, 
diverſes Jungvieh, baare Reventen 100 Thlr. 
— iſt mit voller Ernte für 45,000 Thlr., 
pei 12 bis 15,000 Thlr. Anzahlung zu ver: 
kaufen. Das Nähere hierüber, jo wie über ver⸗ 
käufliche Güter jeder Größe in Oſt⸗ und Weit: 
preußen, Pommern und Poſen ertheilt 
Selbſtkäufern 


Ib. Kleemann in Danzig, 
3530 . Breitga e No, 62, 
Polnischer Kieucheer 4 


in * Qualität, zu 5 . , . 


Zur Nachricht. 

Ein Hauslehrer, welcher Theologie und 
Philologie jtuoirt hat, für die mittleren Klaſſen 
eines Gymnaſti oder einer Realſchule en 
Ranges vorbereitet und namentlich auch in der 
Muſik ſehr tüchtig iſt, der ferner nach einer er⸗ 
folgreichen Meihode unterrichtet und über ſeine 
Leinungen in Sprachen, Wiſſenſchaft und Muſik, 
ſowohl von den geiſtl. Behörden, wie auch von 
den F milien, wo er bis jetzt als Lehrer fun⸗ 
girt, die beiten und ſehr empfehlenzwerthe Zeug. 
niſſe nachweiſen kann, ſucht zum erſten Seto 
ber e. bei einer gebildeten Familie, welche der 
evangel. Confeſſion angehört, ein gutes Engage⸗ 
ment als Hauslehrer. Adreſſen mit Angabe des 
Honorars und der ſonſtigen nähern Bedingungen 


bittet man unter M. Dr. F., Danzig, 


popengafie an I. G. Homann, Buchhändler, 
rankirt ein len 5 
in Wiszutewski'ſcher mabag. Stupflügel 
E iſt Sangnajle 35 b. . vertaufen. 1280 
Benne auf feinſten Sandomirer u. wei⸗ 
ßen polniſchen W e beide Gattun⸗ 
gen im vergangenen Herbſt direct bezogen, 
nimmt entgegen Wendland auf Meſtin bei 
Bahnhof Hohenſtein. [3546] 
in Mäplengrundſtäck, von 2 bis * 
a Pacht, wird ohne Einmiſchung eines Drit- 
ſuch ihre f geſucht. Reflectirende werden er⸗ 
biet n e unter 3536 in der Ge. 
ie 1. Gage Polm 2, it als Laden füt 
Dominikezeit (4 Wochen 
heit nebſt Möbeln und Benn ee. 
Näheres daſeloſt. | [3570] 
S Te Wohnang iſt 1. Damm No. 3, eine 
Treppe nach vorne, woſelbſt ich Morgens 
von 8—9 und Nachmiſtags von 2—4 Uhr zu 
ſprechen bin. ö “13067 
r. v. Weickhmann, 


pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtspelfex. 

Hd warne ich Jedermann, meiner Schiffs g 

bejagung irgend etwas auf meinen Namen 

zu borgen, da ich für dieſelbe keine, Zahlung 
leiſte. G. v. d. Velde. 

[3660] Führer der Brigg „Handel“. 


ür die 4 Dominits⸗ Wochen iſt eine Woh⸗ 
nung Schmiedegaſſe No. 12, 1 Treppe, mit 
eleganten Möbeln u. Betten, zu verm. Näheres 
im Laden. bend 3571 
ine Weln⸗Großhandlung am Rhein ſucht J. 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, Einen 9 u 
cautionsfähigen gewandten Reiſenden, der bes 
reits im Weingeſchäft dieſe Gegenden bereist 
und gute Bekauntſchaften haben muß. i 
Kenntniß der polniſchen Sprache iſt erfor⸗ 
derlich. Franco⸗Offerten sub L. A. beſorgt Herr 
J: Roſenthal, Danzig. [3632] 
Photographien aller Art wie Eins 
rahmungen derſelben, desgleichen hüpſche a 


Stellrähmchen zu Viſitenkarten⸗Bildern empfie 
in großer 8 15221 / 


Erdarbeiter mit 4 Schachtmeiſtern können noch 
beim Bau des 2. Bahngeleiſes zwiſchen Elbing 
und Braunsberg Beſchaftigung erhalten. b 
Perſönliche Meldungen der Schachtmeiſter 
nimmt entgegen 
13580] 9 ' A zen u 
auunternehmer, Königsitt, 95. 
Königsberg. f ei 
Ein tüchtiger Geometergehilie, der mit allen 
vorkommenden Arbeiten vollſtändig vertraut, 
ſucht ſofort hier oder außerhalb ein ſichetes 
Engagement. Gef. Off. unter D 3474 in der 
Expedition dieſer Zeitung. e 


haler 

demjenigen, welcher einem verheiratheten Manne, 
der die beiten Zeugniſſe beſitzt, eine dauernde, 
auskömmliche Srelteng verſchafft, ſei es in d 
Land wirthſchaft, oder in einer anderen Brauche 
Näheres wird unter O. M. 3407 in der Exped. 
dieſer eitung erbeten. 34200 

Medizinalrath Dr. 8 ˖ 
aus Dresden befindet ſich in Zoppot (Poſthaus) 
und wird bis zum 16. Auguſt täglich, außer 
Sonnabend, wo er nach Danzig kommen wird, 


Gehoͤr⸗ und 
Sprach⸗Kranken, 


ſowie den an Obr⸗Yauſchen,⸗Brauſen, Zischen, 


Singen und dergl. Leidenden! 
aber — von 10 — 12 Uhr, Nat 44 


A ircus Suhr & Hüttemann, 


15 Danzig - ' 
se Mittwoch, den 5. Muguft 1863, 
finden zur viesjäprigen Dominekszeit die 


erſten 2 Vorſtellungen 
in der höheren Reitkunſt, hier noch 
nie gefehenen Gymnaſtit und Vor⸗ 
führung der edelſten und ausgezeich⸗ 


netſten Schulpferde 
ſtatt. 

Mit Benutzung des großen Theaters: 
Die Räuber — mia zen, 
iſch⸗ roman e ectakel⸗ 
mel dine nen und Tee ange 

führt von 120 Perfonen und 24 Pierden. 
Außerdem werden die ausgezeichnetſten und 
vorzüͤglichſten Productionen zur Darſtellung kom⸗ 
men. Ey ſte Vorſtellung 4 Uhr. 
n Vorſtellung 23 Uhr. 
. Während der erſten Woche des Domi⸗ 
nits finden täglich 2 5 orſtellungen ſtatt und 


war 4 Uhr und 23 Uhr. 
No. 1799, 1806, 1863 
1882 u. 1895 kauft zurück 


die Expedition. 
und Verlag von A. W. Katemanı 
in Danzis, g 


